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Herbergssuche
Eine Herberge finden - zur Zeit Jesu wie heute nicht immer einfach. Das 

Herbergsbild erinnert uns an die Suche nach einer Herberge von Maria und 
Josef. Indem wir das Bild von Haus zu Haus tragen, und ihm eine „Herberge 

geben“, machen wir uns über den Stellenwert der Quartiergabe Gedanken. 
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Herbergssuche
Einen guten Platz im Leben finden

Der kurze Text des Luka-
sevangeliums, in dem es 
heißt: „… sie legte ihn in 

eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war“, beweg-
te die Menschen vieler Genera-
tionen. Kein Platz für den Sohn 
Gottes? Kein Mitgefühl mit den 
Menschen, die auf dem Weg sind, 
noch dazu mit einer Frau, die ein 
Kind erwartet? 
Aber machen wir uns nichts vor. 
Aus der Situation von damals 
hat die Menschheit nicht viel 
gelernt. Auch heute gibt es Mil-
lionen Menschen, die unterwegs 
sind auf der Suche nach einer 
sicheren Bleibe. Auch heute sind 
schwangere Frauen mit Kindern 
auf dem Weg, um eine friedvol-
le Heimat zu finden. Und es gibt 
noch immer viel zu viele Aus-
reden und Erklärungen, warum 

man diese oder jene nicht auf-
nehmen kann. 

Aber die vorweihnachtliche Her-
bergssuche könnte für uns noch 
mehr sein, als ein berechtigter 
„Vorwurf“ angesichts der sozia-
len Nöte in der Welt. Auch wenn 
sie sich ausdrücklich darauf 
bezieht, dass Josef und Maria 
keinen Platz für die Geburt Jesu 
finden konnten, kann sie ein Bild 
für die menschliche Suche nach 
einem guten Platz im Leben sein. 
Denn die Suche nach Glück, nach 
Geborgenheit, nach Liebe, ist eine 
ständige Begleiterin jedes Men-
schen. Sie ist mit dem Wunsch, 
mit der Sehnsucht verbunden, 
eine „kleine Ecke“ auf der Erde zu 
finden, in der wir uns sicher füh-
len und angenommen sind, die 
wir Heimat nennen dürfen. 

Wir sind unterwegs. Wir gehen 
durch das Leben mit vielen ver-
schiedenen Stationen. Einige von 
denen geben uns Halt. Auf eini-
gen Wegabschnitten begegnen 
wir Menschen, die uns wichtig 
werden, die mit uns gehen und 
uns stärken, wenn unsere Kraft 
nachlässt. Hier und dort fühlen 
wir uns nicht willkommen und 
gehen so schnell wie möglich 
weiter und finden neue Wegbe-
gleiter. 
Einer geht aber immer mit uns: 
Gott. So wie er damals bei der Her-
bergssuche die Heilige Familie 
begleitete, begleitet er auch uns 
heute. Er geht mit uns, er verlässt 
uns nicht und er hilft uns, den 
Frieden und das Glück zu finden, 
die die Welt nicht geben können.   

 // Slawomir Dadas
Pfarrprovisor

Herbergssuche
Veranstaltungen der Pfarre in der Vorweihnachtszeit

Wie erleben wir den Ad-
vent in der heutigen Zeit? 
Versammeln wir uns mit 

unserer Familie noch besinnlich 
um den Adventkranz?  Hat so 
etwas in der heutigen Zeit eine 
Berechtigung? Wieviel Konsum-
denken breitet sich in der heuti-
gen Zeit aus und wie kann man 
dieser Zeiterscheinung entge-
gentreten? Muss man auf jeden 
Karren der hektischen Zeit auf-
springen? Durch unsere Aktio-
nen in der Adventzeit möchten 
wir der vorweihnachtlichen Hek-
tik entgegenwirken.

Angebote der Pfarre

Daher haben wir mehrere Ver-
anstaltungen für Sie vorbereitet. 
Dazu gehören die Projekte Her-
bergssuche (siehe Seite 4) sowie 
unsere alljährlichen Rorate-Got-
tesdienste (siehe Termine auf 
Seite 12). 
Dieses Jahr neu dazu kommt die 
Wiederbelebung des „Staden Ad-
vents“ in Fallsbach am 9. Dezem-

ber, sowie die Kripperlroas, eine, 
an zwei Sonntagnachmittagen 
(11. und 18. Dezember) stattfin-
dende, Ausstellung zeitgenössi-
scher Krippen in der Kirche Maria 
Fallsbach. 
Natürlich findet in unserer 
Pfarrkirche auch wieder das 
Weihnachtskonzert der Landes-
musikschule Gunskirchen mit 
vorweihnachtlichen Gedanken 
am 22. Dezember statt (siehe Sei-
te 7).

Weihnachtswünsche

Wir vom Pfarrgemeinderat hof-
fen, dass Ihnen das Angebot ge-
fällt und wünschen Ihnen eine 
nicht zu sehr konsumgesteuerte 
Vorweihnachtszeit. Genießen Sie 
diese Zeit mit Ihrer Familie im 
Gedanken an das Hochfest, den 
Heiligen Abend.
Im Namen aller Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates wünsche 
ich Ihnen eine besinnliche Zeit, 
ein gesegnetes Fest und ein hof-
fentlich friedliches Jahr 2023, 

welches wie schon in den letzten 
Jahren von unseren Kirchenglo-
cken mit einem zehnminütigen 
Hochgeläute eingeleitet wird.

// Erich Haselberger
Pfarrgemeinderats-Obmann
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Neue Mesner im Dienst in unserer Pfarre

Es freut uns sehr, dass sich zwei Pfarrgemeinderats-
Mitglieder für den Mesner-Dienst zur Verfügung stellen: 
Sonja Eckstein und Michael Schönhöfer.
Sie werden sich, abwechselnd mit den anderen 
ehrenamtlichen Mesnerinnen und Mesnern, darum 
kümmern, dass die Kirche für die Gottesdienste 
vorbereitet ist. Das beinhaltet das Auf- und Zusperren, 
das Anzünden der Kerzen, das Zurechtlegen 
der notwendigen Utensilien, das Bedienen der 
Kirchenglocken und vieles mehr. 

Mesner sind quasi die guten Seelen im Hintergrund einer jeden Heiligen Messe und 
unverzichtbar. Die Pfarre bedankt sich herzlich und wünscht viel Freude bei dieser 
verantwortungsvollen Tätigkeit für die Pfarrgemeinde. Herzlichen Dank!

Impressum:
„Martinsblatt“, Kommunikationsorgan der römisch-katholischen Pfarre Gunskirchen; Inhaber, Herausgeber und Redakti-
on: Pfarre St. Martin (Alleininhaber), Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Offenhausener Straße 4, 4623 Gunskirchen,  
Tel. 07246/6210, E-Mail: pfarre.gunskirchen@dioezese-linz.at;



Wir suchen noch Minist-
rantinnen und Minist-
ranten für den wichtigen 

Dienst bei den Gottesdiensten. 
Unsere kleine Gruppe braucht 
Verstärkung!
Wir treffen uns in unregelmäßi-
gen Abständen zu den Gruppen-
stunden, bei denen wir natürlich 
auch proben, wie der Dienst in 
der Kirche abläuft. Daneben gibt 
es bei uns auch gemütliche Spie-
le, eine Weihnachtsstunde, einen 
Ausflug und seit kurzem auch ei-
nen Mini-Stammtisch. 
Anmeldeformulare für den Mi-
nistranten-Dienst liegen in der 
Kirche auf. Schnupper-Dienst ist 
auch jederzeit am Sonntag um 
9.30 Uhr möglich. 
Bei Interesse nehmt bitte Kontakt 
mit Pastoralassistentin Elisabeth 
Rosenberger auf: 0676 8776 6109

Allen schon aktiven Ministranten 
ein herzliches Dankeschön für 
die Bereitschaft, in der Freizeit 
diesen wichtigen Dienst zu über-
nehmen. Es ist viel schöner und 
feierlicher, wenn Ihr bei den Fei-
ern dabei seid! Die Kirche braucht 

Euch! Herzlichen Dank auch den 
Ministranten, die wohlverdient 
ihren Dienst auch wieder been-
den dürfen: 
Leon und Luca Zeininger, Danke!

// Elisabeth Rosenberger
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Wir möchten den schönen 
Brauch des „Herbergsbild 
Tragens“, welcher in un-

serer Pfarre eine lange Tradition 
hat, diesen Advent wieder aufle-
ben lassen.
Bei der Herbergssuche wird das 
Herbergsbild in den letzten Ta-
gen vor Weihnachten von Haus 
zu Haus getragen. Es erhält für 
die Zeit seiner Anwesenheit ei-
nen Ehrenplatz in der jeweiligen 
„Herberge“.
Das Herbergsbild verbleibt dabei 
meist ein bis zwei Tage in einem 
Haus, bis es zur nächsten Familie 
weitergetragen wird. Die Gestal-
tung des Herbergssuchens (Da-
tum, Uhrzeit, Ablauf) obliegt jeder 
einzelnen Gruppe, es gibt jedoch 
Begleithefte als Leitfaden für kur-
ze Andachten. Typischerweise 
wird gebetet, gesungen oder mu-
siziert, es werden Texte vorgele-
sen oder Kinder können etwas 
vortragen. Danach findet meist 
ein gemütliches Beisammensein 
mit Tee und Weihnachtsbäckerei 
statt.

Am zweiten Adventsonntag wer-
den die Herbergsbilder bei der 
Messe um 9.30 Uhr gesegnet und 

ausgegeben. Bei der Christmette 
am Heiligen Abend werden die 
Herbergsbilder wieder in die Kir-
che retour gebracht.
Wer Interesse hat, sich diesen 
Advent bewusst entschleunigen-
de Zeit für Nachbarn, Freunde, 
Familie oder Bekannte zu neh-
men, der ist herzlich eingeladen 
hier dabei zu sein!

Anmeldungen für Her-
bergs-Gruppen (zwei bis zehn Fa-
milien/Teilnehmer pro Bild sind 
erforderlich) werden gerne tele-
fonisch im Pfarrbüro entgegen-
genommen (Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag jeweils 
vormittags, 07246/6210).

// Stefanie Bauer
Gisela Weiss

Tradition des Herbergsbild Tragens
„Weil in der Herberge kein Platz für sie war“ (Lukas 2,7)
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Die Herbergsbilder sollen von Familie zu Familie weitergegeben werden.

Ministranten in unserer Pfarre
Ein starkes Team sucht Verstärkung
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Neues Mitglied im Pfarrgemeinderat

Ich heiße Stefanie Bauer, bin 35 Jahre alt und lebe mit meinem 
Mann und meinen zwei kleinen Buben in der Ortschaft 
Kappling. Ich bin gebürtige Gunskirchnerin und wuchs am 
elterlichen Bauernhof auf. Seit Abschluss meines Studiums an 
der FH-Wels arbeite ich beim Luftfahrt Unternehmen FACC in 
St. Martin/Innkreis als Intellectual Property Managerin. Meine 
freie Zeit verbringe ich mit meiner Familie und engagiere mich 
gerne bei der Volkstanzgruppe Gunskirchen, deren Obfrau ich 
auch bin.
Als Pfarrgemeinderätin liegen mir speziell die Kinder und 
jungen Familien unserer Pfarre am Herzen und daher 
arbeite ich im Fachausschuss Liturgie sowie im Arbeitskreis 
Kinderliturgie mit.
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Alle Kinder des Caritas-Kin-
dergartens mit Eltern und 
Großeltern trafen sich am 

Nachmittag, 10. November 2022 
in der Pfarrkirche. Wir haben  vom 
Hl. Martin Geschichten gehört 
und die Kinder wissen jetzt auch, 
dass die große Figur in der Kirche 
nicht der Hl. Nikolaus, sondern 
der Hl. Martin, unser Kirchenpat-
ron, ist. Die Legende vom Hl. Mar-
tin, wie er seinen Mantel mit dem 
Bettler teilt, haben wir gehört und 
auch viele Lieder gesungen. Das 
bekannte Lied vom Hl. Martin ha-
ben alle Kinder begeistert mitge-
sungen.
Anschließend sind alle Kinder 
mit ihren Laternen und die Er-
wachsenen von der Kirche in den 
Garten zum Kindergarten gezo-

gen. Die Martinskipferl zum Tei-
len für jedes Kind durften natür-
lich nicht fehlen. 
Tags darauf haben auch die Kin-
der aus dem Gemeindekinder-
garten den Patron unserer Pfar-
re gefeiert. Gruppenweise waren 

alle Kinder im Turnsaal. Es gab 
Geschichten und es wurden Lie-
der gesungen, natürlich auch je-
nes vom Hl. Martin. Es waren zwei 
wunderschöne Feste für die Kin-
dergartenkinder.

// Elisabeth Rosenberger

Martinsfeste in den Kindergärten
Hl. Martin - Namenspatron unserer Pfarrkirche
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Den Brauch des Sternsin-
gens, der in der Weih-
nachtsgeschichte von 

der Geburt Jesu wurzelt, gibt es 
schon seit dem Mittelalter. In den 
letzten Jahrzehnten wurde diese 
Tradition von der Katholischen 
Jungschar wiederbelebt. 
Als Katholische Jungschar brin-
gen wir den Weihnachts-Segen 
für das Jahr 2023 zu den Familien 
unserer Pfarre nach Hause. Wir 
denken dabei auch an die vielen 
Menschen, die unsere Hilfe mehr 
denn je benötigen.
Wir bitten Sie um Verständnis, 
wenn heuer eventuell nicht alle 
Familien besucht werden kön-
nen. Für Ihre Spende verwenden 
Sie bitte in diesem Fall entweder 
die Zahlscheine, die am Schrif-
tenstand in der Kirche aufliegen 
oder Sie können Ihre Spende 
auch im Pfarrbüro abgeben. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständ-
nis und für Ihre Unterstützung!

Weiters suchern wir auch noch 
Königinnen, Könige und Sternträ-

ger, die unsere Sternsinger-Ak-
tion in der Pfarre Gunskirchen 
unterstützen möchten. Anmel-
deformulare dafür liegen in der 
Kirche auf! Wir freuen uns, wenn 

viele Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mitmachen! 

// Elisabeth Rosenberger
Pastoralassistentin

Sternsingen 2023
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar
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Besuch im Stift Kremsmünster

Im Rahmen der neuen 
Veranstaltungsreihe "Kirche und Kultur" 
wurde Anfang Oktober eine Führung durch 
das Stift Kremsmünster angeboten. 22 
interessierte Pfarrmitglieder folgten der 
Einladung und konnten die Kunstwerke 
der klösterlichen Sammlungen aus 
nächster Nähe bestaunen.  Die gelungene 
Nachmittagsveranstaltung fand in 
der Stiftstaverne ihren gemütlichen 
Ausklang.
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Eine Veranstaltung der neu-
en Reihe „Kirche und Kultur“ 
(nach dem neuen gleichna-

migen Fachausschuss) war der 
erste Gunskirchner Pilgertag. 
Mehr als 20.000 Schritte, eine 
Strecke von etwas mehr als 16 Ki-
lometer, pilgerten die Gunskirch-
ner durch ihre Heimatgemeinde. 
Entlang der Strecke wurden zehn 
interessante und inspirierende  
Impulsstationen für die Teilneh-
mer vorbereitet. 
Die Themen der Impulsstationen 
waren: Wer sind wir? Sorgen an-
nehmen und erkennen, Durchat-
men, Gesang, Loslassen und Din-
ge verstehen.

Das Konzept, die Streckenfüh-
rung mit Impulsstationen und 
Themen wurden von Erich Hasel-
berger erarbeitet. Die an die The-
men angepassten Impulstexte 
in Ströblberg, Waldling,  Salling, 
Fallsbach, St. Peter, Wimberg und 
Baumgarting entstanden in ge-
meinsamer Arbeit von Gertraud 
Wenko, Josef Kliemstein, Ulrike 
Zimmerberger und Erich Hasel-
berger. Die musikalische Beglei-
tung übernahm in den beiden 
Kirchen Cordula Reisz. Henriet-
te Wiesinger geleitete die Pilger 
durch die Station Durchatmen. 
Anni Kohler empfing die Pilger 

bei den Kirchen in Fallsbach und 
St. Peter und hatte  ebenfalls ei-
nige Gedanken und Worte für die 
Pilger vorbereitet.
Die Familien Gruber (Auholz) und 
Mittermayr (Sirfling), Sophie Kra-
xberger, Stefanie Bauer und Ma-
ria Sturmair sorgten für die gute 
Verpflegung mit Jause und Ku-
chen während des Tages.
Die Tischlerei Andreas Freimüller 
aus Wels fertigte für die Pilger die 
Pilgerkreuze als Andenken.

20.000 Schritte durch die Gemeinde
Erster Gunskirchner Pilgertag
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Herbert Wasserbauer, lang-
jähriger Seelsorger in der 
Pfarre Gunskirchen, ist am 

14. Oktober 2022 im 82. Lebens-
jahr im Alten- und Pflegeheim 
Bruderliebe der Kreuzschwestern 
in Wels verstorben.
Wasserbauer wurde 1941 in Win-
dischgarsten geboren. Nach der 
Matura 1960 am Bischöflichen 
Gymnasium Petrinum in Linz trat 
er in das Linzer Priesterseminar 
ein und wurde am 29. Juni 1965 

im Mariendom Linz zum Pries-
ter geweiht. Seine Stationen als 
Kooperator und Pfarrer führten 
ihn nach Steyr-St. Michael, in die 
Pfarre Wels-Stadtpfarre und nach 
Meggenhofen. Nachdem er 1988 
aus gesundheitlichen Gründen 
in Pension ging half er weiterhin  
als Aushilfspriester in Gunskir-
chen sowohl im Altenheim als 
auch in der Pfarre mit. 
2018 übersiedelte er in das Al-
ten- und Pflegeheim Bruderliebe 

der Kreuz-
schwestern 
in Wels. 
H e r b e r t 
W a s s e r -
bauer wur-
de am 22. 
Oktober im 
Fami l ien-
grab am 
Pfarrfried-
hof in Windischgarsten beige-
setzt.

Herbert Wasserbauer verstorben
Langjähriger Seelsorger in Gunskirchen
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Die Seelsorge im Senioren-
haus wird von Pfarrer Sla-
womir Dadas gemeinsam 

mit einem Team von Ehrenamt-
lichen geleitet.
Theresia Hacker hat die Ausbil-
dung zur ehrenamtlichen Alten-
heimseelsorgerin erfolgreich ab-
solviert. Den Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit sieht sie in Gesprächen 
mit Bewohner/innen, Angehöri-
gen und in der Unterstützung bei 
liturgischen Feiern.
Traudi Wenko macht die Ausbil-
dung zur Wortgottesfeierleiterin. 
Sie koordiniert die Terminpla-

nung der Liturgie im Jahresfest-
kreis zwischen den Verantwort-
lichen des Seniorenhauses und 
der Pfarrleitung. Sie gestaltet 
Adventandachten, Kreuzwegan-
dachten und Wortgottesfeiern.
Ernestine Hummelberger und 
Theresia Hacker bringen auf 
Wunsch am „Herz-Jesu-Freitag“ 
(erster Freitag im Monat) den 
bettlägerigen Heimbewohner/in-
nen die Kommunion.
Danke den Vereinen, Gruppie-
rungen, Personen für ihr Engage-
ment, für ihre Zeit und für das 
Einbringen ihrer Talente beim 

Musizieren, Singen, Basteln und 
ihre Begleitdienste!

// Traudi Wenko

Seelsorge im Haus der Senioren
Engagiertes Team von Ehrenamtlichen
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Einladung zum Begegnungskaffee

Das Trauerkaffee, das wir im letzten Jahr einmal im Monat am Freitagnachmittag angeboten 
haben, hat leider keinen so großen Anklang gefunden. Wir haben uns daher überlegt, ein 
Begegnungskaffee am Freitagvormittag einmal im Monat anzubieten. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, am 2. Dezember 2022 um 8.00 Uhr zu einem 
kurzen Morgengebet in die Kirche zu kommen. Anschließend gibt es ein einfaches Frühstück 
im Pfarrsaal. Die weiteren Termine werden rechtzeitig verlautbart.
Ich freue mich, wenn möglichst viele zu diesen Begegnungskaffees kommen! 

Ihre Pastoralassistentin Elisabeth Rosenberger
Kontakt:  0676 8776 6109



Ortsbauernschaft, Landju-
gend, Goldhaubengruppe, 
Musikkapelle und Pfarrbe-

völkerung konnten gemeinsam 
mit Pfarrer Slawomir Dadas das 
Erntedankfest in der Pfarrkirche 
feiern. 
Die Landjugend hat traditionell 
eine wunderschöne Erntekrone 
gebunden und geschmückt. Die 
Ortsbauernschaft und die Land-
jugend gestalteten die Festmes-
se mit und machten dabei auf 
den hohen Stellenwert der hei-
mischen und regionalen Lebens-
mittel, produziert von unseren 
Bauern, aufmerksam. 
Beim abschließenden Früh-
schoppen im Pfarrhof genossen 
die Gäste die servierten Köstlich-
keiten.
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Wir gratulieren
zur Hl. Taufe von

Johanna Eva GATTINGEr
Helena FELLLNEr
Sophie Marie HoLZINGEr
Josefine SVoLBA
Nico WEIXELBAUMEr
Leona NEUWIrTH
Moritz ScHANEr
Antonia Franziska HAcKEr
Simon JoSEF BrÜcKLEr
Lisa ZWIrcHMAIr
Marie Isabell HUBEr
Henri BErGHAMEr
Matteo Lukas VIEcHTBAUEr
Leo VÖLK
Jakob rUBIc

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Helene JAGScH
richard KArLSBÖcK
Aloisia HAcKEr
Pauline rATHBAUEr
Friedrich MITTErMAYr
Aloisia KArLHUBEr
Karl KIENEr
Irma AUMAIEr
Josef MAIr
Frieda THELLMANN
Ernst WEIcHSELBAUMEr
robert WIMMEr
Johann PFEFFEr-KoFLEr
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Wir bieten an

Unsere Gottesdienste
Mittwoch 19.00 Uhr Hl. Messe
Jeden 3. Mittwoch des Monats: Toten-
gedenkmesse für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre
Freitag: 15.00 Uhr Hl. Messe oder Wort-Got-
tes-Feier im Seniorenwohnheim
Samstag: 19.00 Uhr Hl. Messe 
Sonntag: 9.30 Uhr Hl. Messe
(Änderungen vorbehalten)

Der Pfarrkalender für den aktuellen Monat 
liegt in der Pfarrkirche beim Mitteleingang 
auf.

Familiengottesdienste
Ein Kinderelement gibt es an allen Advent-
sonntagen. Einen Familiengottesdienst 
gibt es am 12. Februar und am 12. März.

Beichte/Aussprache
Vereinbaren Sie Ihren individuellen Ter-
min mit Pfarrer Slawomir Dadas (0676/8776 
5463) bzw. Pastoralassistentin Elisabeth 
Rosenberger (0676/8776 6109)

Krankenkommunion
Kranken und Gehbehinderten bringen wir 
gerne die Kommunion ins Haus. Wenn Sie 
dies wünschen, rufen Sie bitte im Pfarr-
büro an.

Jungschar- und Ministranten-Stunden
Stunden werden den Kindern und Jugend-
lichen intern bekannt gegeben.

Kontakt Pfarrbüro
Offenhausener Straße 4 
4623 Gunskirchen 
Telefon 07246/6210
pfarre.gunskirchen@dioezese-linz.at

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag, und Freitag:  
8.30 bis 11.30 Uhr
Bitte beachten Sie:  
Das Pfarrbüro ist in den Ferien nur an fol-
genden Tagen geöffnet:
Weihnachtsferien: 30. Dez., 2. und 5. Jänner
Semesterferien: 21. und 24. Februar

Pfarrhomepage
www.pfarregunskirchen.at

Wir gratulieren
zur Eheschließung

renate Maria KrÜGEL und  
Horst-Peter MES

Gertrude PALTINGEr und  
Andreas KEIMELMAIEr

Anna HABLE und Johannes NEUWIrTH

Erntedankfest in der Pfarre
Die Früchte der Erde und der menschlichen Arbeit feiern

Fo
to

s:
 p

ri
va

t

Wir wünschen eine 
gesegnete Weihnachtszeit! 
Ihr Team der Kirchenbeitrag-Beratungsstelle

DANKE 
FÜR IHREN KIRCHENBEITRAG

FÜR EIN CHRISTLICHES 
MITEINANDER 
IN UNSEREM LAND.

Danke für Ihre Spende
Ihr finanzieller Beitrag zur 
Erstellung des Martinsblattes

Die Erstellung des Martinsblattes 
(zwölfseitig, nunmehr vier Mal im Jahr) 
ist mit viel Zeitaufwand und beachtlichen 
Kosten verbunden, zum Beispiel für den 
Druck und für die Postverteilung. Hier ist 
die Pfarre für jede Unterstützung dankbar.
Falls Sie einen kleinen Beitrag für 
die Erstellung und Verteilung des 
Martinsblattes 2022 leisten wollen, 
danken wir sehr herzlich.

Konto-Nummer für die Überweisung 
eines Kostenbeitrages als Spende:   
AT11 3412 9000 0001 1841
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Termine
D e z e m b e r  2 0 2 2

1.
Do

6.00 Rorate in der  
Pfarrkirche

2.
Fr

8.00 Morgengebet in der 
Kirche mit anschlie-
ßendem Frühstück im 
Pfarrsaal

5./6.
Mo/Di

ab 17.00 Nikolausaktion

8.
Do

Maria Empfängnis
11.00 Hl. Messe mit der 
kfb in Fallsbach, anschl. 
gemütl. Beisammensein

9.
Fr

19.00 „A stader Advent“ 
in der Filialkirche Maria 
Fallsbach

10./11.
Sa/So

Aktion „Sei so Frei“ der 
KMB

11.
So

15.00 bis 18.00  
Kripperlroas, Mwaria 
Fallsbach

15.
Do

6.00 Rorate in der  
Pfarrkirche

18.
So

15.00 bis 18.000  
Kripperlroas, Maria Falls-
bach

21.
Mi

19.00 Totengedenkmesse 
für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre aus un-
serer Pfarre, Pfarrkirche

22.
Do.

6.00 Rorate in der Pfarrkir-
che mit anschließendem 
Frühstück im Pfarrsaal mit 
der kfb
19.00 Weihnachtskonzert 
in der Pfarrkirche

24.
Sa.

Heiliger Abend
16.00 Kinderweihnachts-
feier
Weihnachtsmette, Beginn-
zeit wird im Pfarrkalender 
bekanntgegeben

25.
So.

christtag
10.00 Hl. Messe, musika-
lische Gestaltung durch 
Chor Martinsklänge

26.
Mo.

Stephanietag
9.30 Hl. Messe

31.
Sa.

16.00 Jahresdankfeier
keine Abendmesse

Liebe Pfarrmitglieder! Liebe 
Gruppenverantwortliche!  
Wir bitten Sie, sämtliche 
Termine, vor allem jene 
die Pfarrer Slawomir 
Dadas betreffen, so früh 
wie möglich im Pfarramt 
bekannt zu geben. So 
können Kollisionen mit 
anderen Gruppierungen und 
mit der Pfarre Vogelweide 
vermieden werden. 
Herzlichen Dank!

M ä r z  2 0 2 3

3.
Fr

8.00 Morgengebet in der 
Kirche mit anschlie-
ßendem Frühstück im 
Pfarrsaal 
15.00 Kreuzwegandacht

4.
Sa

19.00 Hl. Messe, gestaltet 
von der Musikkapelle 
Gunskirchen

5.
So

9.30 Hl. Messe
Suppensonntag der kfb, 
Pfarrsaal

12.
So

9.30 Familiengottesdienst

F e b r u a r  2 0 2 3

1.
Mi

19.00 Abendmesse mit 
Spendung des Blasiusse-
gens

2.
Do

Maria Lichtmess
18.00 Abendmesse in der 
Filialkirche Maria Falls-
bach

3.
Fr

8.00 Morgengebet in der 
Kirche mit anschlie-
ßendem Frühstück im 
Pfarrsaal

4.
Sa

19.00 Vorstellungsmesse 
der Firmlinge

5.
So

9.30 Hl. Messe
11.00 Vorstellungsmesse 
der Erstkommunionkinder

12.
So

9.30 Hl. Messe
Familiengottesdienst

15.
Mi

19.00 Totengedenkmesse 
für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre aus un-
serer Pfarre, Pfarrkirche

22.
Mi

Aschermittwoch
19.00 Hl. Messe mit 
Aschenkreuz

26.
So

1. Fastensonntag
9.00 Hl. Messe

J ä n n e r  2 0 2 3

1.
So

Neujahr
9.30 Hl. Messe

Von 2. bis 5. Jänner findet die 
Sternsinger-Aktion der 

Katholischen Jungschar statt.

6.
Fr

Erscheinung des Herrn
9.30 Hl. Messe

8.
So

9.30 Hl. Messe

18.
Mi

19.00 Totengedenkmesse 
für die Verstorbenen der 
letzten fünf Jahre aus un-
serer Pfarre, Pfarrkirche

20.
Fr

19..00 Eltern-Paten-Fir-
mabend, Pfarrsaal

Terminvorschau 2023  
Erstkommunion: 13. Mai 
Pfarrfirmung: 27. Mai  
Fest der Ehejubilare: 3. Juni

Weitere Termine und eventuelle 
Änderungen werden im 

monatlichen Pfarrkalender, in 
den Verlautbarungen, auf der 

Pfarrhomepage und in den 
Schaukästen bekannt gegeben.


